
herunterzuspielen Immer wıieder scheint be1 alledem die leidvolle Geschichte des
Antısemitiısmus durch obwohl dennoch „Selbst 1NCT Vergangenheit 111 der

sıch teimdlich gegenüberstand hatte mehr SCHICHISAM), LAarm des
Streites wahrhaben wollte So SIr1EL darüber, ob S  tt ınen Sohn hat der nıcht
und ob der Eine ‚Ott aus drei Personen besteht Oder nıcht. ber SIT1EE nıcht
darüber, ob überhaupt 111C11 ‚Ott 21bt. Man SIT1ELC darüber, ob das 1ınal
geoffenbarte Gesetz uch nach dem Erscheinen Jesu gültıg SC1 oder nıcht ber

nıcht darüber, ob siıch .Ott überhaupt Sınal geoffenbart hat. Man SIT1EL
darüber, ob der Mess1ıas bereits gekommen SC1 oder ob TSL noch kommt, ber

darüber, ob C] Heilsgeschichte und Erlösung gibt. (S 149{)
DiIie Thematık der einzelnen Beıtrage und die der Darstellung machen diesen

Band der EnzyRlopädischen Bibliothek ımsgesamt 1unNemMm wichtigen Buch, das ZWaTl keine
Enzyklopädie ı eigentlichen Sınne geordnet nach Stichwörtern ı alphabetischer
Reihenfolge ist, ber dennoch die Beachtung tinden sollte, dıe verdient.

Hannover eLer fes

oest, ilfried Fundamentaltheologie Theologische Grundlagen und Metho
denprobleme Yra * €Oo. Wissenschaft 11) Kohlhammer/ Stuttgart
erlin Köln Maınz durchgesehene erganzte 1980 260

In der JUHNSCTCH Zeıt mehren sich uch evangelischen Kaum Arbeiten ZU)  m

Fundamentaltheologie, verstanden als Grundlagen und Methodenlehre der Theologie
Vf. kann SC} Studienbuch inzwischen leicht anz Weıse Auflage vorlegen
ET begründet die Hinwendung der evangelischen Theologıe ZUT Fundamentaltheologie

der Einleitung und erläutert dort uch utfbau Der Gegenstand der
Theologie; 11 Die Grundlagenproblematik (Offenbarung Gottes ın Jesus Christus Jesus
Christus und Gottesoffenbarung Israel allgemeıine Offenbarung und Gotteserkennt
IMS, Glaube und Vernunft) 111 Die Methodenproblematik. Es hier nıcht der Ort
C121]'| sachliche Auseinandersetzung diesem Werk inzutrete: Doc'! sec1 Folgendes
angefragt: Wie iSt verstehen, C111 evangelische Fundamentaltheologie
entworten wird, ohne Zeitalter der Okumene der breite trom katholischer
Bemühungen die Fundamentaltheologıie uch 11UTX ZU  v Kenntnis CHNOIMMIMNECN wird
die Erwähnungen decken cdiesen Mantel nıcht ab)? Wıe heute
noch Theologie treiben H1CT Grundlagenreflexion, ohne auf den geschichtlich
gesellschaftlichen Oontext der Theologie einzugehen? Die Fundamentaltheologie des
V+t den weltgeschichtlichen Or1ı1zont heutigen Theologisierens, dıe Herausfor
derung der Religionen, ber auch die Religionslosigkeit ebenso WCINS ZUT enntniıs WIC
die Herausforderung der europäischen Theologie durch die Theologıen der außereuro
päischen Kirchen der Fundamentaltheologie VO)  - JOEST fehlt C111| grundlegende
Reflexion auf dıe Kırche, das Verhältnis VO]  — Kirche und Gesellschaft die Strukturpro
bleme der Kırche und damıt zugleich auf das Subjekt der Theologıie Aus dem
Blickwinkel uUuLNSCIEer Zeitschrift sind bei aller Würdigung der Tatsache, die
Wiederbelebung iner evangelischen Fundamentaltheologie begrüßen ISE, den
geNannten Rıchtungen wesentliche Vertiefungen der Reflexion wünschenswert.

Bonn Hans Waldenfels

Schlette, Heınz Robert Glaube und astanz Theologische Bemühungen
die rage, WIC Christentum bleiben kı  Oonne Patmos/Düsseldorf 981
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Der Band enthält 16 theologische Aufsätze des V 9 zwischen 1969 und 1981
verfaßt, aus verschiedenen Anlässen entstanden. Beıträge Warum schläfst du,
Herr2, IL Geheimnis als Argernis, Jenseits und Zukunft Enttäuschungen und Korrekturen,
XL Probleme miıt dem Danken un! Sölles christliches Zeugnis. Mit einer Kritik
Sympathie früher bereits der lesen, Vt. noch
ehesten auf Weggefährten trifft, Aaus Festschriften für
Freund-Feind-Denken ım Christentum Un die ATLOTL)YTILE Christlichkeit, für FRIES Thesen
zZum christlichen Gemeindeverständnis, für IDIRKS XL Prädikat „Christlic “ 'her die
Notwendigkeit des holitischen Urteils, für (SLAZIK und WILLEKE Zur Situation des
Christentums ın der Welt Uon MOTDEN. TinNnNeT! wird (JUARDINIS Vorblick auf Die
Religiösität der kommenden Zeit ), behandelt die Theologie der Religionen (VID,
geklärt das Verständnıis der „Sogenannten ‚partiellen Identifikation‘ * mıl der Kirche
Auftallend zentral ist die Stellung Jesu bei len iıtiıschen Worten WIE Protest (I),
Resignation (IIJ), Enttäuschungen und Korrekturen (IV), Problemen: Jesu Tod IIN), se1ne
Brüderlichkeit (VD). Der TOLE Faden die „Distanz“ findet ihre Erläuterung
ausführlichen Vorwort und wird gleichsam Ende geknüpft einzıgen für diesen
Band neuvertaßten Beıtrag Weitermachen oder Aufhören? Schon dieses etzten
Beıtrags willen würde siıch dıe Lektüre des Bandes lohnen. Erneut erweıst sich Vf£. als
eigenständiger und recht verstanden rücksichtsloser Denker, der vieles als Not
ausspricht, W dA5 andere Zeıtgenossen entweder ebentalls denken, ber nıcht dAUSSPIC-
hen oder ber uch verdrängen. Es ist hier nıcht der einzelne Beiıträge
reterieren bzw. diskutieren. Vielleicht hiılft ber dieser Stelle eın anderer Hınwelıs.
Vf. hat das Ende eın Namensregıister gestellt, AQus dem sıch auf eıgene Weıse ablesen
läßt, mıt WCII sıch V{. stärker identifiziert und auseinandersetzt und WCI) her
unbeachtet läßt. Hıer ber zeıigt sich, dıe vielfältigen Versuche einer außereuropät-
schen Kırche Dzw. der außereuropäischen Kırchen, zumal der Kırchen Lateinamerikas
ausfallen. Dıe Gruppe der Befreiungstheologen bleibt ausgeblendet, uch WC] das
Wort mıt anderen Stichworten ZUSaIILCIH tällt (vgl. 236). Miır scheint das deshalb
erwähnenswert, weiıl die rage nach Aufhören der Weitermachen siıch wesentlich
Frliebnis der “blg church” 92381 Öö.) entzündet und die Option für das Weitermachen

der unübertrefflichen olleJesu (vgl. 113f. hängt. Wäre hıer nıcht der NEUC Versuch
mıiıt den „kleinen .„emeinden“ der Basıs, ihre Provokatıon der bıg church” eın
Plädoyer wert? So überzeugend der Optionsversuch des ZUguns tecn des Weiterma-
chens uch klingt eınıge Zwischentöne des Vertrauens und der Hoffnung SOWI1E der
Einladung kreativen Versuchen Blick auf die beginnende Entflechtung VO)]  i}
Christentum und Furopa hätten ruhig hörbar werden können.

Bonn Hans Waldenfels
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